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Die obermiozäne Säugetierfauna
von Anwil (Baselland)

Burkart Engesser

VORWORT

Die vorliegende Dissertation entstand unter der Leitung von Herrn
Dr. Joh. Hürzeler. Ihm, meinem Lehrer, der mich in die
Säugetierpaläontologie eingeführt hat, gilt vor allem mein Dank. Für das grosse
Interesse, das er dieser Arbeit entgegenbrachte, die vielen Ratschläge
und Hinweise, bin ich ihm zu grossem Dank verpflichtet. Ausserordentlich

dankbar bin ich Herrn Dr. W.A. Möhler, Gelterkinden, für seine

Hilfe bei der Organisation der Feldarbeit, der Aufnahme eines geologischen

Profils sowie für seine zahlreichen, vor allem die Geologie und die
Geschichte des Fundortes betreffenden Ratschläge.

Der Freiwilligen Akademischen Gesellschaft Basel und Herrn Dr. h.c.
F.E.Werenfels-Graf, Arlesheim, bin ich für die Gewährung eines

zweij ährigen Stipendiums zu grossem Dank verpflichtet.
Während meines Aufenthaltes in München wurde ich im Institut von

Herrn Prof. Dr. R.Dehm sehr gastfreundlich aufgenommen. Ihm möchte
ich an dieser Stelle herzlich danken sowie meinen Kollegen, Herrn Dr.
V. Fahlbusch, Herrn Dr. O.Fejfar und Herrn P.Mein, die mir in
München bzw. in Lyon sehr viel geholfen, mir wichtige Yergleichsstücke
ausgeliehen haben und mir im Briefwechsel manchen wertvollen Hinweis

zukommen liessen.
Herr Prof. Dr. A. Portmann und Herr Prof. Dr. W. Stingelin haben

mir gestattet, als Dissertation ein säugetierpaläontologisches Thema zu

bearbeiten, wofür ich ihnen sehr dankbar bin.
Herrn Prof. Dr. H. Zoller und meinem Freund cand. phil. Hansjörg

Müller verdanke ich den leider negativen Versuch einer
Pollenanalyse an einigen Schichtproben.
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Grosses Interesse an meiner Arbeit zeigten Herr Prof. Dr. H.Tobien,
Mainz, Herr Prof. Dr. L. Hottinger, Basel, Herr Prof. Dr. H. Schaub,
Basel, Herr Dr. H. G.Kugler, Basel, Herr Prof. Dr. G.Haas, Jerusalem,

Herr Dr. H. Schaefer, Basel, und Herr B. Sige, Paris. Diese Herren
diskutierten mit mir manche der zahlreichen Probleme, welche die
Anwiler Fauna stellt.

Mein Onkel Otto M.Müller, Grafiker, hat mich, was die Anfertigung
und Reproduktion der Abbildungen betrifft, vorzüglich beraten.

Zu grossem Dank verpflichtet bin ich auch den Mitarbeitern vom
Naturhistorischen Museum, besonders Herrn R. Suter für seine

Anleitungen in photographischen Belangen, den Herren A. Schenker,
D.Oppliger, H.R. Argast und A. Leisinger, die sich aktiv an der

Ausgrabung beteiligten; ausserdem meinem jungen Freund Willy
Möhler, Gelterkinden, der mit grosser Begeisterung seine Ferien für die

Grabung zur Verfügung stellte, Herrn Heinrich Schaffner, Anwil, auf
dessen Land wir graben durften, und der Familie Erhard Schaffner-
Wendlandt, Anwil, die an unserer Arbeit grosses Interesse zeigte — die
Söhne Beat und Martin haben manches wertvolle Fossil gefunden - und
die Feldarbeit durch mancherlei Hilfe erleichterte.

Die grossen Mengen des gewaschenen Materials wurden von Fräulein
H.Pouget und Herrn A. Schenker gewissenhaft ausgelesen. Fräulein
H.Pouget, Frau Esther Iseli und meiner Mutler verdanke ich die
Reinschrift des Manuskripts. Meinem Freund Elmar Heizmann, mit
dem ich die meisten Probleme dieser Arbeit diskutieren konnte, und
meinem Bruder Urs bin ich für die kritische Durchsicht des Manuskripts
dankbar.

Ihnen allen, die dieser Arbeit Interesse entgegenbrachten und
mitgeholfen haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt.
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